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Mittlvoch, den i9kn öcwuu', I^2.

Spätjahr und Winter

Hinte und Kappe».
Alle Solch' welche von den schim-

»M / sten HüttN und Kippen zu haben
vie in Allentaun gekauft

werden können, und zwar dabei an
! den möglichst niedersten Peißen, sind eingeladen

anzurufen an
Chetsu unk Sairers

Hüten >", d Liavp.n V»ivort»in,
' 1?o. 17, West-Hamilton Sixalie, gerade gegenilber

der Odtfellsn- öaüe.
Wir haben soeben unser Assortement mit diesen

Artikel ergänzt, und zwar von unserer eigenen
! Manufaktur, oder verfertigt unter unserer eigenen

Aussicht, und daher warnen wir dieselbe, bezüglich
auf Style, Dauerhaftigkeit und Billigkeit, daß >
ihnen keine andere gleichgestellt werden können,
rauf wir die Aufmerksamkeit des Publikum» zu
lenken wünschen.

Vi» (sottfo»matttre
»S" Sie haben auch soeben ein Patent ?Eon-

. sormature" erhalten, wodurch Köpfe ganz genau
l gemessen werden können?und die Folge dieses
i Messens ist, daß dadurch unglaublich viel dazu
5 beigetragen wird, daß der Hut ganz genau den
Kopf paßt, und folglich auch ganz bequem und
angenehm auf demselbe» sitzt.

Da sie die einz'gcn Fabrikanten In der Stadt
sind, und alle» unter ihrer Aufsicht veisertigt wird,
so können sie dafür bürgen.

Christ und Sauerö.
November 2(1, 1861. ngbv

Auszehrung.
Dr. .Holictt macht die Leser wiederholt aus

Dasjenige aufmerksam, was er in seine» Briefen
No. l und 2in dieser Zeitimg gesagt hat. In
denselben war die Natur und Ursache dieser schnck-
lichen Krankheit beschrieben und die Heilmittel
angekündigt, wodurch die Krankheit in Zeit von
2l Tagen aus dem System entfernt werden kann.
Der DoUor hat viele Patienten in diesem Eaun-
ty hergestellt, die schon von ihren Familien-Aerz-
ten ais »«heilbar erklärt waren. Durch seine
Geschicklichkeit und unschätzbaren Heilmittel fehlt
es dl», Doctor nie, auch die schlimmsten Fälle zu
heilen. In seiner s?ssiee können Zeugnisse von
der höchsten Glaubwürdigkeit eingesehen werden,
aus jedem Theil der Ver. Staaten, lauter siühe-
re Patienten die ihm für ihre Wiederherstellung
danken.

Wie viele Tausende unserer jungen Leute ster
ben jährlich, weil sie vernau läßigen in Zeit die
gehörigen Schrille zu thun, ehe dir Krankheit sich
zu sehr im Systeme sesigesitzt hat. Patienten die
so nachläßig sind und ihre Gesundheit so gering
schätzen, sind in ter That mitschuldig an ihrem To-
te. Daher sollten sie sich ausmachen und den
Doetor baldmöglichst consultiren. olle die an die
ser Krankheit leiden. Seine Medizinen sind gänz-
lich aus Kräutern zubereitet und frei von allen
mercuiialischen Bestandtheilen. Sie sind ein siche-
res Milte! für den schwindsüchtigen Patienten. ?

Man rufe an in, ?Pennsylvania Hotel," Ecke der
7ten «nd Lindenstraße, Allentaun, bei

Dr. I. P. Holien.
N. B.? Dssice - Stunden von 9 bis 12 Uhr

Vormittags, und von 2 bis 5 Uhr Nachmiitags.
Januar 22. r>q3w

N a ch richt
Wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten

als Exccutorcn von der Hinterlassenschaft des ver-
storbenen Adam Litzen berger, letzthin von
Obermacungie Tannschip, Lecha Eaunty. angestellt
worden sind. Alle Diejenigen daher, welche noch an
besagte Hinterlassenschast schnlden, sind hierd»rch
ausgesordert innerhalb 6 Wochen anzurufen und
abzubezahlen, ?lind Solche die »och rechtmäßige
Ansprüche an dieselbe zu machen haben, sind gleich-
falls ersucht solche innerhalb der nämlichen Zeit
wohlbestätigt einzuhändigen an

Henry Likenberger, ?
Thomas LiHellberger, >

Januar 8. ,'qlu»

Kcs/N a ch r i ch l.
Die Unterzeichnete» Eollektoren sind authorisiri

den unbezahlten Tax auf das Asseßmcnt No. I,
der ~Lecha Eaunty gegenseitigen Feuer - Versiche-
rung« - Gesellschaft" bis den 7ten Februar näch-
stens. einzunehmen. Nach besagtem Tage muß
ler Tax nach den Vorschriften des Freibriefes be-
zahlt werden, welche den doppelten Belaus for-
dern.

Be»nevilley>ode>,
tAeorae Roth. jr.
Levi Lichtenivalter, !
D. H. Bastian.

Januars. »e,3,»j

Haus zu verlebnen.
Lfine herrliche Wohnung, bestehend

! aus einem neuen dreiflöckigtcn backstei-
Wohnhaus, mit einer zweistöck-

Küche, sammt Lotte und einem
! guten Fram-Stall, gelegen in der 9te» Straße in

Allentaun, ist an ganz billigen Bedingungen zu
! verlehnen. Da» Nähere bei Nathan Seip in Al-

lentaun, oder bei dem Unterzeichnete» Eigenthüm-
! er in Süd-Wheithall, Lecha Caunty.

Alexander ss. Knauß.
i VK'Obige» schätzbare Eigenthum kann auch an

annehmbaren Bedingungen gekauft werden.
Februar 5. ?q3m

zu verlebnen.
Der Unterzeichnete wünscht seinen

. in WeScoSville.
Eauirtv, zu verlehnen, und zwar

billigen Bedingungen. Es ist ein
voriressiicher Standplatz, und wohl die Aufmerk-
samkeit der Stohrhaller werth. Das Nähere bei

WilliamMink.
Februar 5,. nqZi»

Uiirnk., tnr «nie

Hollo! Hollo! Hollo!
Jetzt blaßt ci» anderer Wind l

Vin neuer und ganz ungewöhnlich wohl-
feiler Kaufmanns-Schneider..

Der Unterzeichnete ergreift diese Gelegenheit,
seinen Freunden u»d allgemeinem Publikum die
Anzeige zu machen, daß er
Dag Aaufiiianntt. unv Runde» Scl'nei-

der Geschäft,
früher belriebc» durch Charles Keck, i» der Ost-
Hainilton-Straße, Allentaun, käuflich an sich ge-
bracht hat, und daß er zu alle» Zeilen, ein die
Jahr»zeit paßendes vollständige» Assortement
Kleider f,ir Männer nnd Knaben
als Uelierröcke, alle Arten andere Röcke,

Hose». Westen, Wamse, und kurz al-
les was in einem solchen Etablisement
gesucht wird, auf Hand hält.
Auch verfertigt er Kundcnarbeit auf die beste

Weife. Er hat Hrn. Joseph Nagel, ein
Mann von 21 Jahren Erfahrung, als feinen AuS-
ichneidcr angestellt?und das, es da nicht a» guten
..Fils" fehlen wird, versteht sich von selbst.

Als neuer Anfänger bittet er um geneigten Zu-
spruch, und er wird sich stets bestreben, durch gute
Arbeit und billige Preiste alle diejenigen vollkom-
uien zu befriedigen, welche ihn mit ihrer Kund-
schaft beehre».

Franklin Knauß.
Januar 29. nqbv

Hinterlassenschaft des '.'erstorbenen
Anthony Krauß,

letzthin reu Nieder?Mitsord Taunschip, i?echa Ce.
Da die Hinterlassenschaft des obigen Verstor-

benen bis nächsten lsten April vollständig abgeset-
telt, wie auch der Antheil der obigen Hinterlaßen-
schast aus der Firma ~Krauß und Miller" bis zu
besagtem Datum genommen wird, so wird hier-
mit Nachricht gegeben an Alle, die a» besagte Hin-
terlassenschaft und Firma ?Krauß und Miller"
schuldig sind, bei den unterzeichneten Executoren
zwischen nun und oben besagtem lsten April ohne
Fehl abzubezahlen. Ebenso sind Solche, die noch
Forderungen zu machen haben, ersucht, dieselben
in der besagte» Zeit einzubringen.

Sarah Kraus,, j
A. Kraus;, j

Januar 29, 1662. nq6m

Professor De Grath S

c s OKI..

Was ist e?, daü das Zuhnweh »nd Ohrenweb ven
viele» Philaletptiier» und Bürger jener Nachdar.
scherst lurirt hak ?

WaS ist e?. da«i Rlieumalisr» kurirt, ohne blise

bringt /

Was ist es. daß den Sl'uksiuß kurirt, jene schrecke
tiche .Krankheit, welche Tausende rcn diesem Sande
in die Erde versetzt?

Was ist es, dap Inslamalion lindert und hinweg
nimmt? . .>.
wegnimnu?

ES ist Prcfessor Tbarles Z>e Hratb'S
AcrhtcS (slectrie Olk-

Ja. es hat nrel'r Falle kurin, welche ma» als
beffnnngileS betrachtete, als irgend eine andere vcr-
yandene Medijin.

Frage welche dasietbe gebraucht haben.
Sie werde» auch sage» daß mein Oii Sinterung ver-
schafft hett, nachdem alle andere Mittel fehlg.schlagen
hatte». Wenn Sie nach tZleetrie Dil sraqen, se
seid versickert »nd fragt »ach Prof. De Grcth'v?in-
dem es das einige ächte Ele.trie Lil ist, das zube
reitet wird. S.'elune tein anderes, iiidenr alle ande

Leset Dies«.

Und dieses.

sen und die sich gewöbnliik bei Perso
»en einstellen, welche das Scharlachsreber gehabt ba-
d!N

! Nacht.
! Lurirt >r'!les, geichwollene «ilands, 10 Tagen.
! Curirt Zelons) gebrochene Briisle,Saljstuß, 2 bi»
>«! Tagen.

Curirt Hemorrhage. Serofula, Abseeß, ti bis IN
Tagen.

Curirt verfrerne Fitli« und Chitbains, 1 bis 3

Curirt Taul'beit i» 1 bis 4 Tage».

2 Tagen.
Prei e.?25 Cents, 5>N CenlS und HI per B«t-

-SZerka.if in Allentaun bei
Lawall und Martin.

De.enrber 11. lötil. nqÜM

Zollikoffers-Gebetbuch,
soeben erhalten und billig zu verkaufen bei

Gutk unv
fertige» Leim, cin Artikel welcher in

Hause sei» sollte, um -erbrochene Sachen

I U M.s.r

Die Nech u u n g
von C h a r l e s F o st t r, Esq., Schatzmeister

der Lecha Caunty gegenseitige» Pferde Veisich
erungs - Gesellschaft.

Der besagte Reehnungssübrer betastet sich mit sel-
gendcn Summen, emrsangen während dem Zahr,

Dr.
Bilanz!» Handen laut letztem Audi-

torS-Bericht SM 4Z
Tax eollektirt auf Duplieat von I3LO

durch Lewis M. Engelman vk Ol
Tax eolleetirt auf Duplieat von l86l)

durch T. C. Breinig 200 8-t

Tax eolleetirt auf Luplleat von 1860
durch George Stout und de» Rech-
nungsführer Zg?K

Ganzer Betrag des Duplleals v. 'öl 18t» 5!)
PrämiumS uud spezieller Tax, eollek-

tirt durch Sam. Kenunerer, Esq. i) -16

i»! 185,3 41
PrämiumS u»d spezieller Tax, eollektirt

t urch Lewis M. Engelman, I I NO
do. collekiirt durch T. C. Breinig 159 LI

Baar zurückerstattet von Harlacher,
Trixler, Weiser und Co. 2 st?

8173 14

H-23V0 83
(?r.

Oer Rechnungsführer verlangt Credit für die AuS-

Baar bezahlt an L. M. Engelman 4 511
Verluste, nämlich :

Simon Klein 1l)3 38
Jonas WeSeo 34 vv
John H. Lichtenwalner 72 25
Jacob Miller K 3 75
Daniel Clädex 127 5U

S4lO 3d
George B.Desch Ilv 5N
Abraham Siigsried 3-1 W
Reuben Schäffer 46 75
Nathan Mohr 511 2<l

do. do. 34 00
David L. Leibensperger 44 62
Samuel Kemmerer.E'q. 34 M
I si h Schlenker 85 60
William Rödler 80 75

tzsl!> 82

George Carl 136 00
William F. Kerchner 12 75
Philip Friedrich 34 Vl'
Joseph Gaumer !)3 50
George Knerr 34 00
Nathan und George Carl 1 l 4 75
Nathan T. Haas 3l 45
Joseph Heintz 87 12

57
Nathan Hausman, auf Rechnung 70 00
Für Postgeld u. Schreibmaterialien 33
Interesse» bezahlt auf vrrfch. Checks 48 59
Daniel Miller, Zeugen und Com.

Gebühren 3 54
Salomen Klein, lMüller) Direk-

tors und Collektors-Gebühren 11l 02

H 233 48
Unkosten bezahlt an W. B. Fozel

für RcchtSsälle für die Compagnie 22 7 l
Sol Klein, (Müller,) Druckerbills

und Schreibmaterialien bezahlt 46 25
Ausstehender Tax 479 53
Schatzmeisters Cominißion auf Em-

vfang von H2369 82, und Auszah-
lung von 81705 88 40 75

Bilanz in Händen des Schatzmeist'S. >
und an de» neiicrwähltcn überbezahlt '

8!N62 5,8

?23N!) 83
An den Piesident und die Direktoren der

Lecha (saunty ac.zensemgeii Pferde
Verslchernngö-Gesellschaft.
Wir die Unterzeichneten, ernannt als Auditeren

um die Rechnung von EharleS Fester, Schatzmei-
ster der besagten Gesellschaft zu untersuchen, be-
zeugen hiemit, daß wir besagte Rechnung mit den
darauf bezüglichen Papieren verglichen haben und
fanden eine Bilanz von drei und stebenzig Thaler
nnd vier und dreißig Cents in den Händen des
Rechnungsführer», wie eS sich in dem vorhergeh-
ende» Bericht herausstellte. Bezeugt» mit unsern
NamenSunlcrschriften diesen 24. Tag Jan. 1862.

T. (5. Breinig,
H. T. Herzoa, Auditors.
S. Klein, (Müller,) >

Bei einer Wahl gehalten am 4. Tag Januar
1862 wurden folgende Beamte» erwählt :

Preside » t?W. B. Fogel.
Secretä r?T. C. Breinig.

Schatzin e i st e r?H. T. Herzog.

D l r e k t o r e n?William B. Fogel, H.
T. Herzog, Thomas C. Breinig, H?nry Gorr,
Joseph Maumer, Salomen Klei», (Müller,) Eph.

Sieger, O. W. Faust, Cha». W. Wieand, Chr.
Hentnger, Samuel Christ und George Ludwig.

Agent« n?H. T. Herwg, Amo« W-iler,
Eharles W. Wieand, O. W. Faust und Samu-"

Wu uÄ -

Eine herrliche Auswahl Wand-Papier?die al-
lergrößte. schönste und wohlfeilste die je In Allen-
taun war, ftkb>en erhalte» und wieder zu verkau-
fen bei Mutd u. tdelke ch.

Noi>len-Htä/ampen und reineS Kohlen
k>e>. «Nd Fluid zu haben bet

t J.B, Mos«r.

IllyMiuz 33.

Nachricht
An Alle die es angehen mag!

Ich offcrirc nun an üostcs-^reilell

iv c r t h von

Erster Clalje Cabinetwaarell,
Nun verfertigt und auf Erhibition

mi mcim'm Stlihr,
lis. 29 Weot tlaniilton-Strasic,

S. H. Price.
Turins vask.

October 30, IS6I. nqbv

Ein neues

Mitliner-Etablisement-
MifiLi;;y <5 Metzger,

Ein neues Milliner Etablisement

'reiben gedenkt. Ihr Sorraii,

von Spätjabra. n»v Ivinter-Güter

Lizzy E. Metzger.
Sctober M. nabv

Aeubrn Sieger,
Stnhlmacher in der Stadt Allentaun,
Bedient sich dieser Gelegenheit, seinen Freun-

den und dem geehrten Publikum überhaupt anzu-
zeigen. daß er das ganze Stuhimacher - Geschäft,
las früher von Reiß und Sieger betrieben wurde,
nun käuflich an sich gebracht hat, und daß er zu-
künftlich das gedachte Geschäft auf seine alleinige
Rechnung betreiben wird, und zwar an dem alten
Standplätze in der West - Hamilton - Straße in
Allentaun?und das, sein Stock, den er gegenwär-
tig auf Hand hat, in der That ein herrlicher ist?-
bestehend aus allen

Arten Jettees,
allen Alten Schaukel-

Stühlen,
alle» andern verschiedenen Ar-

H ten Stttllle«, wie sie nur
? verlangt werde» können ?al-

len Arten Kinderstühlen, etc.,

welche Aitikel alle untcr seiner eigenen Aussicht
ocrfcrtixt wurden, und welche er sür ihre Güte

warrantiren kann, uad welche er an sehr billigen
Preißen absetzen wird.

Dankbar sür früherhin unter der alten Firma
genossene Kundschaft, wird er sich stets bestreben
alle Diejenigen vollkommen zu befriedigen, die ihn
mit ihrer Kundschaft beehren werden.

Reuben Sieger.
December 13.

Nachricht.
Sintemal die Gesellschaft» - Verbindung, zur

jetzigen Zeit existirend unter der Firma von Troxell

und Mc'tzger. am 1 sten nächsten April aufgelöst
werden wird, so werden alle Personen welche an
dieselbe schuldig sind, aufgefordert zwischen nun

und dem Ulten März anzurufen und abzubezahlen
und Solche die Anforderungen haben, sind

gleichfalls ersucht dieselbe innerhalb dem nämlichen
Zeitraum einzuhändigen an

TroreN und Metzger.
Februar 5. »a3m

iE i n S t ol) r h aus
Ztt v e r l e h u e ».

I Der Unterzeichnete wünscht sein
Stohrhaus in Hockendauqua, Lechs

an ganzvortheilhasten Bedin-
, zu verleimen. Zu dem Stohr-
, Haus gehört auch eine geräumige und angenehme

Wohnung. Es ist dies einer der brsten Stohr-
ständs im Caunty und Lehnslust ge weiden wohl

. thun sogleich in Allentaun, det
George Neipel.

» D,c. ZS.

Oeffentliche Vciibu. !
Auf Dienstags den 4ten Meirz,

nächstens, um 12 Uhr SMttagS, sollen am Hausede» Unterzeichneten, in Ober-Sauco» Taunschip,
i.echa Ecunty» folgende Aitikel auf öffentlicherVendu verkauft werden, näinlich:

5 vortreffliche Milchkühe, ein Devonschire-Bnll welcher bei
lchte» 'AuSsttllung der Lecha Caunty Ackerbau-

Gesell,chast das erste Premie g.-zogen hat, einvon der namlicken Art. ein große» Mutter
schwer» und 2 räuser, eine Dreschmaschine uudPserdegcw rlt, eine Futtermaschine, ei» starker »rvcl-
Mils ,en, 2 Pflüge, eine Landwalze. 2

ci»e Heulciter», Fruchtrechen, eine
Earriage-Deichskl, ein Seit Earriage-Gcschirr. I
Seit Pflugs-Geschirr, Kumnieten und Blindhals-
tern. Stroh und Welschkornlaub, Sperr- undKuhkctten, Mist- und Heugabeln. 3 Ocsen mit
Rohr, ei» großer kupferner Keß?l der Gallo >
nen halt 2'»..tier-Bore», ei» Butterfaß, Grub- Ibacke unv und sonst noch viele dauern-,
HaliS- uttd Küchengeräthschasten zu umständlichzu melden.

Die Bedingungen am Berkaussiage und Ans- !Wartung von
. Henty SM.

»cbruar.>. ,

Oeffentliche
Auf Donnersta.zs den t!te» März, >

sollen zu Kern'S Mrlls. in Nord Wheithall Taun- '
schip, Lecha Caunty. folgende Aitikel auf offen!- '
licher Vendu verkauft werden, näinlich -

5 Pferde, darunter 2 braune Pferde 8 und 9 !
Jahre alt welche» guie Arbeit»- und zugleich gute '

Earriage-Pserde sind, ein dunkelbrauner Gaul, L
Jahre alt, 16 Hand hoch, lst ein gutes Familien-
Pferd und kann seine Meile in 3 Minuten u»d '
Fünfzehn - Sechszichtel Iralte», ri» braune Mähre4 Jahre alt die doppelt und einfach arbeitet, cin
Station 3 Jzhre alt, St. Eharles Art, 6 extra
Milchkühe, ei» Durhain Bull l j Jahr alt, 6
Ninder wovon 3 bis Frühjahr kalbe» werden, 2
Z.!ch!schweine, cw Eber guier Stock. 6 Läuser, 2 ,
Viergäuls-Wägen mit breite» Näder», ei» Drei- '
gauls-Wage», 1 Zweigäuls - Wage», eine Säe-
Drill, 1 Pserderechen, eine FutNrschneid Maschine,
ein Wcljchkornpslug, cin Welschkornpslanzer, ein '
Eultivätor, 3 Pflüge, 3 Eggen, alle so gut wie
neu, 2 Setts Heuleitern und Schämel, 6 schwer.
Pferdegeschirre, 1 Sett ?>änkn . Geschirr, 2 Seite '
Pflugs. Geschirr, alles so gut als neu, Heu- und '
Mistgabeln, Sperr- und Kühketlen. 2 Steiswagen
und viele andere Artikel zu umständlich zu melden

Die Bedingungen am Vcrkaufetage und Aus 'Wartung von
T. und D. Kern.

Februar iiali'L

Oeffentliche Vendu.
Auf Samstag» de» lsten März, 1862, um 12

Uhr Mittags, sollen am Hause de» verstorbenen
Nat h a V ande r, letzthin von W-isenburg
Taunschip, Lecha Eaunty, folgende Artikel aus
öffentlicher Vendu verkauft werden, nämlich -

Zwei Pferde, 2 Kühe, ein ZweigäulS-Wagen,
ein «pazierwagen, Holzschlitten. Pflüge. Egge»,
Windmühle, Strohbank, Geschirr sür 3 Pferde,
leichtes Pferdegeschirr, Schlittenschellen, 2 neue
Fliegennetze, Ketten, ein Bett und Bettlade. Heu
und Ä?troh hei der Tonne, Mist, Getraide beim
Acker, so wie auch Getraide beim Büschel, und
sonst noch viele Artikel zu weitläustig z , melden.

Die Bedingungen am Verkausstage und Auf-Wartung von
Levi .Vander, Adm'or.

Wbruar 5,. nqbV

Sch u l de infordern ng.
Alle Diejenigen welche noch schuldig sind, an

di- Hinlerlassenschast des verstorbene» Daniel
A. G » » h, letzthin von Süd - Wheithall Taun-schip, Lecha Eaunty, s,j es i» Bande». Note»
Buchschuldtn. oder Bendugeid. sind hierdurch
ernstlich ausgesortcrt, zwischen nun und de», lstenMärz anzurufen und ab,»bezahle».?Und Solche
die noch rechtmäßige Forderungen haben mögen,
sind gleichfalls crsnebt dieselbe inneihalb der be-
sagten Z'it wohlbestätigt einzuhändiaen an

Ephraim t^utb,
Mana ssas Guth,
Uria!) Guth,

Administratoren.
29. ng .m

9k a ch r i ch t.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß der Unter-

zeichnete, drirch die Eo»rt vo» Eommon PleaS
Lecha Eaunty, als Trustie der E a t h a r i

» a K l e i », das Eheweib von Saiuuel Kleinvo» Nord-Wheithall Taunschip, besagtem Eaun
ty, ernannt worden ist. Alle Personen'weide» da
her gewarnt, nicht in irgend einen Eontrakt »iii
besagtem Samuel Klein, bezüglich auf liegeiNee
oder persönliche» Eigenihum der besagte» Eatha-rina Klei» ei»,ugehe», i»d>», solche Evntraktr
durchaus keine Wirkung haben werden.

Peter Groß, Trustie.
Januar 29. »gl;,»

Ächuldeinsorderunq.
. ivelche »och in de» Stohrbüchei

'"ZUchnet." schuldig sind, sind hierdurchersucht innerhalb t Wichen anzurufen ruid ab,u-
die »och rechtmäßige For>

sind glcichfalls ersucht, dieselbe
eiazub-ingti!"' s"rau»> wohlbestätigt

WN.I'W Pfund Wolle wird sogleich verlangtund wofür Bargeld be,ahl. wird, an den Mora-

Nim
B"hl-h'm. Pennsylca-

Oeffentliche Vendu.
Auf Samstags den Isten März,

nächstens, um l(> Uhr Vormittags, sollen auf der
Bauerei von Koch und Balliet, nahe der Guth'S
Station in Südwhelthall Taunschip, Lecha Caun-
ty, folgende Artikel auf öffentlicher Vendu »er-

kauft werden nämlich z
Sieben Pferde, worunter 2 FMn, ein guter

Lieder, eine gute Satielmähre und eine vorzüglich
gute Zuchtmähre sind, 3 gute Milchkühe, 2 Rin-
der, die mit Nächste», Kaller bekommen, ein fet-
ter Bull, 4 Schaafe, ein tragendes Zuchtschwein.
3 Läuferschwelnc, 4 VlergäulSwägen mit Bad-
lies, I Wagen ein- und zweifpännig zu gebrauch-
en. ein einspänniger Springswagen. ein Spazier-
wagen, kann ei» und zweispännig gefahren wer
ten. Holzschlitten mit Baty, Vagdischlitten, fünf
Pflüge. 2 doppelte Eggen, eine Welschkornegge,
Schaufelegge, Welsä kornpflanzer Welschkornstä
ler, Heurechcn »>it stählerne» Zäh»e», Dreschma-
schine nur Pseidegkwalt. Strohschneid-Maschine,
Slrohbank noch fast neu, Windmühle, 2 Frucht-
reffe, 7 Grasseusen. Pf rdegefchirre für 6 Pferde
7 Pserltgeschiire zum pflüge», 2 neue Ilankcc-Ge
schirre, zwei leichte Geschirre zum Spazierwagen,
Fliegennetze sür 6 Pserde, ein Fuhrsattel, Reit-
lam», 7 Stück PslugSwaagen, 2 Sleiswaagcn,

Sperikeiten, Kühketlen, Hoppeln,
Heulciteui mit doppelte» Schemel», Steinbrcchir-
Geschirr, Schlit'cnläuser, Planken süe 7 Schiit-
ten, 3 Wagen-Deichseln, 2 Seit MistboardS, ei-
ne Let andere Boards, und sonst noch eine gioß>
Verstiidenhei» anderer Bauerngerätbschasten zu
umständlich zu melde».

Desgleichen werden am nämliche» Tage noch
folgende HauSgeräthschasten verkauft - 2 voll-
Itändige Betten mit Bettstellen, ein Bureau, ein
lisch, Bänke, Eßig bei», Bärrel, u. s. w.

Dle Bedingungen am Verkaufslage u»d Auf-
loartung von

David Frey.
Januar 29. »gbV

Oeffentliche Vendu.
Auf Dienstags den 11. und 25. Ma>z,
nächstens, an beiden Tagen um 10 Uhr Vormit-
tags, sollen am Hause des verstorbene» Jona-
tha »Ack e r, letzihi» von Ober - Macungie
launschip, Lecha Caunty. folgende Artikel aus os-
senllicher Vendu virkaust weiden, näinlich:

Sechs gute Schaff . Pseide, worunter sich eine
tragende Mähre befindet, 2 zweijährige Füllen, ein
einjährig Füllen, 9 gute junge Milchkühe. 6 tra-
gende Rinder. 2 Balle», 2 Stiere, 16 Stück
Schweine, da,unter zwei tragende Zuchtschiveine
und ein Eber, ein 4-gäuls Wagen mit Boddy
Spriegel und Decke, ein anderer 4-gauls Wage»,
ein Mühiwagen sür I oder 2 Pferde ein Spanier-
!?agen, 2 Paar Heulritei» mit Scheine!, eine
Dreschmaschine mit Ps.rdegewalt, eine Patent
Fulteischukid-Maschine, eine Hand-Strohbank, 3
Pflüge. 3Eggen,einWelschkornpflug, eineWelsch
körn - Egge, ein Heureche» so gut als neu, eine
Windmühle, ri» Holzschlitten, Pferdegeschirr >in
6 Pferde so gut als neu, cin einspänniges Geschirr.
3 Setts 6 Kuminete, 6 Bliad-
halstern, 6 Fliegenetze, Hoppeln, Sperr- und Küh-
kelten, Gabeln und Rechen, Schippe. Grubhacke
und Schausrln, Schrolkisle, 36 Fruchtsäcke. 2
Fruchtreffe. 3 Grassensen, Holzschiägel und
keile, ein vollständiges Steinbrecher . Geschirr.
Grundbcercn beim Büschel. Eisenkesssl, Kochosen
mit Rohr, Better und Bettladen, EärpktS, eine
Flinte, eine Sackuhr, 2 Fliegeltische, Stühle,

Fässer, Stänner, Z >bcr, uud sonst noch
oieie Artikel zu weitläustig z» melden.

Die Bedingungen am'Verkausstage und Auf-warlung von
Benneville Acker, Adm'or.

Januar 29. rqbV

Oeffentliche Bendu.
- Es soll aus öffentlicher Vendu verkauft werdenaus Dienstag und Mittwochs den Iten und ster
März, an beide» Tage» um 12 Uhr Mittags, an
ler litztherigr» Wohnuug des verstorbenen Dr.
Oavid O. Mosser, in BrcinigSviile, Lecha Eaun-
ty, die solgende Artikel nämlich :

3 Pserdc, ei» vortrchliches jähriges Füllen, 2
Kühe, ein Rind, 2 Schlitten, eii e Sulky, ei»
liockaway Wage», ri» Eingäals - Baucrnwagen,

cin s.brverer Karren, eine Dreschmasäine und
Pferdegewalt. eine Patent Strohbank. 2 Welsch
kornschäier, Windmühle, 3 Pflüge, l Eultivätor,

W.lschlsrnpflug, einfaches unv doppeltes
Vuggy- und Ca.riage - Geschirr. Pferdegeschirr
sie den Wagen. Pflug und Karre», Flieg,»netze,
Sattel und Zaum, ein Pferderechen, eine Eirele-
-äge »rit Främ. eine Hobelbank. Zimmermanns-
Geschirr, Schleifstein, «in Kochofen, 2 Koble»
und ein Holzofen und Rohr, eine feuerfeste Kiste,
ei» Piano Forte, eine Violin und Ease, Betten
»nd Bettladen, Tische. Stühle. Eckschrank, Haus-
abr, Srtlees, Spiegel, Fenster-ScbädeS, 3 Cur-
tins, Eaipets, Buttersaß, Fässer. Züber, Stän-

Finzpiosten, Schiebkarren, Hebrisen, Ketten,
-chippe». Gabeln?so wie auch eine Apolbeke,
wohl ausgewählt sür eine» Landarzt, mit B.'t
tcln, Jars, eine herrliche Auswahl Surgieal-In
strumeute, StayS, Brares, Bandage», u 112 » -
glcichfallo 4 Antheile der Allentaun Bank', und
sonst noch Vielerlei zr, umständlich zu meiden.

Die Bedingung,» am Vcrkausotage u»d AusWartung von
leshua Seil'erling, Adm'or.Februar 5.

Obacht.
Nachricht wird hiermit alle» Leuten gegeben,

daß nur für 10 Tagen Joseph Stopp nur sür
Bargeld verkaufen wird, 25,000 verschiedene neu-
en Styl» der frluste» Kattune» an 12! Cents die
Ilard ; uud 33,000 Stücke von den besten Mus
lincn, die jemals >» Amerika bekannt waren, volll
Breite, sür I4j Cents die ?>ard ; Bettzenge und
Tischtücher an den alter Preise» ; 2 000 ?>ards
»cue Stvl Delaiirs. Bester Golde» Syrup Mo
lasse» l2ö Eents die Quart. Indem die Kat-
tune» und Muslinen von 18 bis 25 Cent» per
Vard steigen werden bis den 10te» Mär, oder
April, so fühlt sich Stopp blos gebunden für 10
Tage», vor» 12te» Tag Februar an, an diesen
Preise» zu verkausen, an No. 3', West Hamilton

> E»> Ml!«»t?M, Pq.

Buch Ii vrlralt
». f. n>.

Eine aUsgejeichnete Zubereitung rcn
öuch», purrira lZrava, Mubebe und Wach-

holderbeeren,
soegfAtig zusamniengesetzt und vermengt. i

Die beste bekannte Nledizt»
für alle

Bcfchtverdett der Achleimhnnte,

Krhlkopfec«, der Luftröhre», Durchfall,!
lln'.'erdanlichktit, u. s. w.,

und ist .in -pesiliu», gegen Beschwert»» der
Niere». Blase, Gebärmutter, des Magens, eben-

falls zur Hebung von StiiktureS. Schwä-
che, Verstopfung, Schmerzen im

Untkrleib. und allen Unre-
grlmäßigkciten u, Be-

schwerden der Ge-
schlechtslhei-

!e bei
M »l Ii »i e r li « d Z 5 r n « e n,

Preis 7-1 (^ciits-

In allen Apotheken zu Huven

-Z. w. v a"l! Sc r 0.,
S.'ord Ecke der Zeilen und Satlowlüll Straße,!

Pl>iladolp»>i.i.
Ebenfalls zu erhalten in Allentaun .bei!

Gull, und Helfrich. j
Januar I',. 181, S. nqll^

Ettv a s elleoll II d

Kein Humbug!
Probire es und du wirst befriedigt sein. !

D.r beriihaite L>g>tablische

zj ull t c r-S yru p.
Dicser berühmte Syrnp curlrt alle Alten von

Auszehrung, Pulmonary Krankheiten, Pleuusu
und übeihauxt alle Krankheiten die ihre Entstch-nngeu in V.rkältungen habe». CS ist der beste
Syrup für Auszehrung der je erfunden wurde.

Der Hunter-Syrup lst eine gänzliche Kräuier-
Produktion, die Bestandtheile werden meistens auf
den Bergen von Ost-Pcimsylvanie» gesammelt
und durch den Unterzeichnern selbst I» eine Com-
bination gebracht, welche so wohl geeignet, sürwas sie verfertigt, ist. Es sind nur ganz wenig
Fälle von Krankheiten welche, wenn bei ihrem
A»fa»ge gleich dafür gesorgt wird, diese Medizin
nicht heilt. Der Hunter-Syrup ist berechnet für
eine Elaße von Krankheiten mehr allgemein und
mehr tödtlich als irgend a»dere, duich welche das
Volk dieses Landes heimgesucht werde» ?nämlich
diejenigen weiche, sich durch ? ein geringes Kalt''
einstelle». Der Prcprietor, indem er die Aus-
meiksainkeit des Publikums auf diese Zusammen-
sitzung lenkt, thut so, in der festen Ueberzeugung,
in deren Tugenden und Nützlichkeit-» in den
Krankheiten für welche sie anempfohlen wird.

Es ist kein neuir und unprobirler Artikel, fon
der» einer der b.rciis die Probe bestanden hat.?
Die Zeugnisse zu seinen Gunsten, durch Personen,
i» alle» Theilen d'S Landes sind ungebeuer viele
?und alles für was gefragt wird, ist blos ei»
einziger Versuch?welcher nicht umhin kann, die
meist Ungläulige» zu befriedige», daß diese M.d-
izi» wirklich de» Namen veidient, den sie sich er-
worben hat.

')tael,wois»»ac» -

lol'i, So»«, SIUB, Zran Geerge v.nri',
iSatler LcheU, Tamu.l Vurger, William Vuchl.r.
O>v>» 'X. Heflnwn. alle ro» ?illenlaun,?Saume!
«enniio.l-. Es>,.. Sali'.'urg, Cborle« Wieand. ljsq.,
Ober-'Zljlisorp, -Oaoid Stein. Philadelphia.

Zliirveisliiige» : Erwachsene Peisonen ein
Eß öffel voll vor der» Morgenessen. und ein Eß-löffelvoU des Abends beim Zubettegehe». Kin-
ter ein Theelöfftl voll. Zubereitet und verkauft
von Dai.tel Aeiper, Allentau», Pa.

Januar 22, l8t)2. ngvb

Jacob Schuler,
von LyiltlTauilschip, Lecha (Zaiintp, !

Bietet dem Publikum jener Umge-
Aend seine Dienste als Pferde-Arzt-

nnternimnit alles an Pser-
tin zu euriren, vas noch geheilt wer-

den kann > Besonders war er bisher sehr glücklich !
in dee Heilung des ?Schlaf-StaggerS." und hat
ei» Pferd völlig davon euiirt, wie dies von Jacob >
Schleifer bezeugt wird, an den eS späterhin ver-!
kauft wurde. Gibt ihm nur ei»? Gelegenheit und
ihr werdet finden, daß er sein Geschäft
versteh», und daß er wirklich ein großer Gäuls-
dokler ist. Z.-.cc>l' Scl tiler,

Jinuar2!l. »?,?

Bonnet-Bvren
Dle Unterzeichnetk» baben soeb-n zum Verkauferhaltl». eine herrliche Auswahl Bonnet-Boxen-ei» solches Assortement wie noch nie ehedem eins

in Allentaun angetroffen wurde-und laden da-
her Näherinnen, Milliner, Kaufleute u. s. w. ein
bei ihnen vorzusprechen, wenn sie Bärgains ma-
che» wollen?den» ihre Preiße sind aän, unae-
whtnlich billiq.

««'tth und Helfrich.


